
Kongress16.
Dachverband der transkulturellen
Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik
im deutschsprachigen Raum e.V.

Liebe Kolleg*Innen, 
die deklarierte Zeitenwende steht für die derzeitigen globalen Veränderun-
gen und Transformationen. Wir beobachten u.a. Diskursverschiebungen in 
Bezug auf geschlechtliche und nationale Zugehörigkeiten zwischen Auflösung 
und Aufrüstung. Ebenso erkennen wir markante Schieflagen im Kontext von 
Fluchtbewegungen und Lebensrealitäten der unterschiedlichen geflüchteten 
Menschen. Diese veränderten Umstände spiegeln sich zudem in sich wandeln-
den Beziehungen und dem zunehmenden Verlust von Vertrautem und 
Selbstverständlichem. 
Wie wirkt sich die Zeitenwende auf die psychische Gesundheit und Versorgung 
von Geflüchteten aus? Welche und wessen Verletzlichkeiten zählen? Wie 
beeinflussen gesellschaftliche Diskurse, persönliche Positionierungen und 
rechtliche Fakten die Verfügbarkeit und Qualität von medizinischer und 
psychologischer Behandlung? 
Wie reflektieren Berufsgruppen im Sozial- und Gesundheitswesen ihre 
professionelle Haltung in Krisenzeiten? Wo erschöpfen emotionale Berührun-
gen, und wo inspirieren sie? Welche institutionellen Routinen bleiben unverän-
dert und warum? 
Wie können wir in Krisenzeiten Verantwortung übernehmen für gesundheits-
gerechtes Handeln in einer vielfältigen Gesellschaft?

Der DTPPP e.V. lädt Sie ein, mit unseren Referent:innen über Antworten auf 
diese Fragen nachzudenken und Transkulturalität an der Schwelle einer 
Zeitenwende neu zu diskutieren und zu begreifen. Ziel des Kongresses ist es, 
die unterschiedlichen Perspektiven zu kombinieren und mit Ihnen gemein-
sam das neue Wissen konstruktiv zu formulieren.
Nach zwei online durchgeführten Kongressen freuen wir uns ganz besonders 
auf ein Wiedersehen und Kennenlernen in Basel. 

Ihr DTPPP e. V. und Programmkommission
Hans-Heinrich Benecke, Rebekka Ehret, Cinur Ghaderi, Ljiljana Joksimovic, 
Undine Lang, Ulrike Kamieniarz, Monika Schröder, Osman Tezayak, Marianne 
Wiener-Withalm

Der Kongress findet in Trägerschaft des DTPPP e.V. statt. Der Verband wurde 
2008 gegründet mit dem Ziel, Organisationen sowie Einzelpersonen  
berufsgruppenübergreifend zu vernetzen und zum interdisziplinären 
Austausch anzuregen.

Kooperationspartner
UPK - Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel 

Hauptveranstalter

des Dachverbandes der transkulturellen 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
im deutschsprachigen Raum (DTPPP e. V.)
14.-16.09.2023 in Basel (CH)
Veranstaltungsort: Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel, 
Wilhelm Klein-Strasse 27, 4002 Basel

 

Transkulturalität an der 
Schwelle einer Zeitenwende 
— Neue Herausforderungen, 
neue Lösungen

Transkulturalität an der 
Schwelle einer Zeitenwende 
— Neue Herausforderungen, 
neue Lösungen

Anmeldung & Organisation
www.ce-management.com · CE-Management
Mag. Yasmin Haunold · Scheibenbergstraße 39, A-1180 Wien
Phone: +43/699/10430038 · Fax: +43/1/4784559
E-Mail: office@ce-management.com 

Verbindlich anmelden können Sie sich unter: 
Onlineanmeldung: www.ce-management.com

Geben Sie bitte Ihre erste bzw. zweite Wahl für den Workshop an.
Bei Eingang der Teilnahmegebühr erhalten Sie alle notwendigen Informationen.

Der Kongress 
�ndet digital statt !



Teilnehmer-zahlbegrenzt

Donnerstag, 14. September 2023

Freitag, 15. September 2023

Samstag, 16. September 2023

Unsere Referent*innen  
(alphabetisch)   

  

Prof. Dr. Cinur Ghaderi (D)
Prorektorin für Forschung, Transfer und Internationa-
les, Lehrgebiet Psychologie, Evangelische Hochschule 
RWL Bochum 
Dr. rer.nat. Anne Guhn (CH) 
Leitende Psychologin des Zentrum für Affektive, Stress- 
und Schlafstörungen (ZASS) an den Universitären 
Psychiatrischen Kliniken Basel
Dr.(YU), MPH Ljiljana Joksimovic (D)
Leiterin und CÄ des LVR-Zentrums für Psycho-
somatische Medizin und Psychotherapie Niederrhein 

PD Dr. phil. Helen Koechlin (CH) 
Oberassistentin an der Abteilung für Gesundheitspsy-
chologie des Kindes- und Jugendalters, Universität 
Zürich sowie an der Abteilung für Psychosomatik und 
Psychiatrie des Universitäts-Kinderspitals Zürich

Dr. med. Bernhard Küchenhoff (CH)
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 

Lic. Phil. Inés Mateos (CH)
Expertin für Diversität, Institut Neue Schweiz – INES

Dr. David Garcia Nuñez (CH) 
Leiter des Innovations-Focus 
Geschlechtervarianz am Universitätsspital Basel

Dr. Peter van Gielle Ruppe (D)
Stellv. Geschäftsführer und Programmleiter der Zohre 
Esmaeli Foundation in Berlin, Kultur- und Sozialgeo-
graph
Dr. phil. Amina Trevisan (CH)
Soziologin und Medizinethnologin; Expertin im 
Bereich Migration und Gesundheit, Gründerin und 
Geschäftsleiterin der NPO Prosalute
Dr. phil. Dima Zito (D) 
Systemische Therapeutin, 
Traumatherapeutin, 
Supervisorin

13:00 Uhr   1. Grußwort: Dr. Lukas Engelberger,  Vorsteher des
  Gesundheitsdepartements, Regierungsrat des Kantons   
  Basel-Stadt 
  2. Grußwort: Prof. Dr. Annette Brühl, Stv.  Klinikdirek-
  torin der Klinik für Erwachsene und Privatklinik der 
  Universitären Psychiatrischen Kliniken (UPK) Basel
13:15 – 13:45 Uhr  Prof. Dr. Cinur Ghaderi: Transkulturalität an der   
  Schwelle einer Zeitenwende? 
13:45 – 14:30 Uhr Dr. Peter van Gielle Ruppe: Transkulturelle Identitäten   
  und die Vision einer inklusiven Gesellschaft in der Praxis
14:30 – 15:00 Uhr Dr. Ljiljana Joksimovic: Transkulturelle Kompetenz:   
  Notwendigkeit eines neuen Verständnisses 
15:00 – 15:30 Uhr Pause
15:30 – 16:30 Uhr  Gemeinsam bessere Wege finden: Themen, Strate-
  gien und Ziele: Sequenzen in Berufsgruppen 
  (Medizin/Marianne Wiener-Withalm, Psychologie/Cinur   
  Ghaderi, Soziale Arbeit/Rebekka Ehret, Pflege) 
16:30 – 17:30 Uhr Inés Mateos: Fit für die postmigrantische Gesellschaft?
18:00 – 19:30 Uhr Mitgliederversammlung 
  (mit Apéro und Häppchen für Mitglieder)

09:30 – 10.30 Uhr  Dr. Bernhard Küchenhoff: Verstehen und Verständi-
  gung in der transkulturellen Psychotherapie – was  
  hindert, was fördert die therapeutische Beziehung?
10:30 – 11:30 Uhr  Dr. Dima Zito: It’s about Self-Care. Grenzen und  
  Möglichkeiten der fürsorglichen Selbstbeziehung in  
  Beziehungsprofessionen
11:30 – 12:00 Uhr Pause
12:00 – 13:00 Uhr Dr. Anne Guhn: Auswirkungen früher Traumatisie-
  rungen aus neurobiologischer Perspektive
13:00 – 14:00 Uhr Mittagspause
14:00 – 16:00 Uhr Parallelworkshops und Supervisionen
  1. Dr. Dima Zito: Neue Wege der Selbstfürsorge in der  
  transkulturellen Arbeit
  2. Dr. Veronika Bergstein: Transkulturelle mentalisie- 
  rungsbasierte Supervision
  3. Dr. Alexandros Argyropoulos u.a.: Therapeutische  
  Heimat im Ausland - die griechische Station in Hemer
  4. Dr. Rebekka Ehret: Niederschwellige Angebote der  
  aufsuchenden psychosozialen Beratung im Raum Basel  
  (humeyra, SPIRIT, prosalute) 
16:00 – 16:30 Uhr Pause
16.30 – 17:30 Uhr  Sequenzen in Berufsgruppen (Medizin, Psychologie,  
  Sozialarbeit, etc.)
ab 19:00 Uhr  Kongressfest

Kongressprogramm

09:30 – 10.15 Uhr  PD Dr. Helen Koechlin:  Einbezug von Patient*innen   
  in die Entwicklung von Interventionen: Chancen und   
  Herausforderungen
10:15 - 11:00 Uhr Dr. Amina Trevesan: Depression und Biographie.
  Krankheitserfahrungen migrierter Frauen in der Schweiz
11:00 – 11:45 Uhr  Dr. David Garcia Nuñez: Psychologische Folgen von   
  Minoritätenstress bei sexuellen und geschlechtlichen   
  Minderheiten
11:45 – 12:00 Uhr Pause
12:00 – 13:00 Uhr Abschluss - Sequenzen und Ausblick

Kontodaten
Vermerk: DTPPP Basel 2023 + Name der Teilnehmenden 
Erste Bank der Österreichischen Sparkassen
Kontoinhaber: CE-Management, Mag. Yasmin Haunold
IBAN: AT24 2011 1297 2393 0601 · BIC: GIBAATWWXXX

Stornobedingungen
Stornogebühr 18 bis 4 Tage vor der Veranstaltung  50% der 
Teilnahmegebühren; ab 4 Tage vor der Veranstaltung 100%. 
Stornierungen sind nur schriftlich möglich.

Zertifizierung
Die Veranstaltung wird zur Zertifizierung eingereicht.

Teilnahmegebühr:
Bei Anmeldung bis 04.09.2023          Bei Anmeldung ab 05.09.2023 
DTPPP-Mitglieder         € 180,-         DTPPP-Mitglieder   € 200,-
Nicht-DTPPP-Mitglieder   € 280,-         Nicht-DTPPP-Mitglieder        € 300,-
Tageskarte        € 130,-         Tageskarte                 € 150,-
1/2 Tag         €    85,-         1/2 Tag  €    95,- 
Studierende*                      €   80,- 
*Gilt für Studierende bis zum vollendeten 27. Lebensjahr (Ausweis erforderlich)
Kongressfest nicht inklusive (separate Buchung möglich).

An wen richtet sich der Kongress?
An Mitarbeitende unterschiedlichster Berufsgruppen im Gesundheits-
wesen und in Einrichtungen psychosozialer Versorgung, an Akteur*in-
nen aus Politik und Interessenverbänden sowie an weitere Interessierte.


